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Ergänzung Ergänzung Ergänzung Ergänzung Flächenbewertungen Flächenbewertungen Flächenbewertungen Flächenbewertungen     

Die Bewertung basieren auf der Anwendung der übergeordneten Entwicklungsziele sowie 

den konkreten Flächen-, Sortiments- und Ansiedlungsleitsätzen für die künftige Entwicklung 

des Einzelhandels in Werne. Untersucht wurde im Einzelnen: 

� die Lage innerhalb der Siedlungsstruktur, 

� die verkehrliche Anbindung für MIV und ÖPNV,   

� die Eignung des Standorts für Einzelhandelsangebote, 

� die Einbindung des Standorts in das Zentrums- und Standortgefüge der Stadt und 

� fachgutachterlich erkennbare Anforderungen an einzelhandelsbezogene Nutzungs-

konzepte. 

Die Prüfung erfolgte primär aus der Sicht einer einzelhandelsbasierten Untersuchung; inso-
fern können weitere, im Rahmen des erstellten Einzelhandelskonzeptes nicht tiefer gehend 

einbezogene Fachplanungen in eine vollständige Gesamtbewertung zusätzlich eingestellt 

werden. 

Zunächst erfolgt eine Bewertung der Flächen außerhalb des ZVB Innenstadt Werne, welche 
in der folgenden Abbildung zum Überblick dargestellt sind. 

 

AbbiAbbiAbbiAbbildung ldung ldung ldung 1111::::    Potenzialflächen Potenzialflächen Potenzialflächen Potenzialflächen außerhalb deaußerhalb deaußerhalb deaußerhalb des ZVBs ZVBs ZVBs ZVB    InnenstadtInnenstadtInnenstadtInnenstadt    WerneWerneWerneWerne 

 

Quelle: Eigene Darstellung, Kartengrundlage: Stadt Werne. 
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1. 1. 1. 1. Gewerbegebiet WahrbrinkGewerbegebiet WahrbrinkGewerbegebiet WahrbrinkGewerbegebiet Wahrbrink    

 

MakroMakroMakroMakro----    und mikroräumliche Lageund mikroräumliche Lageund mikroräumliche Lageund mikroräumliche Lage � Kernstadt Werne 
� Gewerbegebiet westlich der Landwehrstraße 

Aktuelle Nutzung/ Aktuelle Nutzung/ Aktuelle Nutzung/ Aktuelle Nutzung/ 
NutzungsanfragenNutzungsanfragenNutzungsanfragenNutzungsanfragen    

� überwiegend klassische gewerbliche Nutzungen mit der Aus-
nahme eines Einzelhandelsbetriebs 

StädtebaulichStädtebaulichStädtebaulichStädtebaulich----funktionale funktionale funktionale funktionale     
AspekteAspekteAspekteAspekte    

� Kein städtebaulich-funktionaler Zusammenhang zur Innen-
stadt gegeben, solitäre Randlage zum zentralen 
Siedlungsbereich. Es ist keine Anbingung an Wohnstandorte 
gegeben. 

� Der Standort ist als städtebaulich nicht integrierte Lage zu be-
werten 

Potenziale für Potenziale für Potenziale für Potenziale für     
Einzelhandelsnutzungen Einzelhandelsnutzungen Einzelhandelsnutzungen Einzelhandelsnutzungen  

Stärkung der zentralen Versorgungsbereiche? 
� Wegen dezentraler Lage ist der Standort nicht zur Stärkung 

des ZVB Innenstadt geeignet  
� Autokundenorientierter Standort ohne Bezug zu Wohnstand-

orten oder zentralen Versorgungsstandorten. 
Verbesserung der wohnortnahen Grundversorgung? 

� Es ist keine Anbindung an Wohnstandorte gegeben. 

FazitFazitFazitFazit    
 

� Aufgrund der Lage des Standorts ohne städtebaulichen oder 
funktionalen Zusammenhang zum ZVB Innenstadt wird die An-
siedlung von Betrieben mit zentrenrelevantem 
Hauptsortiment nicht empfohlen. 

� Aufgrund seiner siedlungsräumlichen Randlage ohne An-
schlüsse an Wohnstandorte wird die Ansiedlung von 
Betrieben mit zentren- und nahversorgungsrelevantem 
Hauptsortiment nicht empfohlen. 

� Eine Ansiedlung von Einzelhandelsbetrieben mit nicht zen-
trenrelevantem und nicht zentren- und 
nahversorgungsrelevantem Hauptsortiment ist vor dem Hin-
tergrund der Freihaltung der Grundstücke für klassische 
Gewerbebetriebe abzuwägen. 

Quelle: Eigene Darstellung, Kartengrundlage: Stadt Werne. 
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2. Ehem. Fa. Steinweg und andereEhem. Fa. Steinweg und andereEhem. Fa. Steinweg und andereEhem. Fa. Steinweg und andere    

 

MakroMakroMakroMakro----    und mikroräumliche Lageund mikroräumliche Lageund mikroräumliche Lageund mikroräumliche Lage    � Kernstadt Werne 
� Östlich der Landwehrstraße und der Potentialfläche Gewer-

begebiet Wahrbrink zwischen Baaken und Bellingheide  
� Randlage zu nördlich angrenzendem Wohngebiet 

Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-
fragenfragenfragenfragen    

� Gewerblich geprägte Nutzungen sowie vereinzelte Wohnge-
bäude sowie drei Einzelhandelsbetriebe 

StädtebaulichStädtebaulichStädtebaulichStädtebaulich----funktionale funktionale funktionale funktionale     
AspekteAspekteAspekteAspekte    

� Kein städtebaulich-funktionaler Zusammenhang zur Innen-
stadt gegeben 

� Standort am westlichen Rand des Kernsiedlungsgebiets 

Potenziale für Potenziale für Potenziale für Potenziale für     
Einzelhandelsnutzungen Einzelhandelsnutzungen Einzelhandelsnutzungen Einzelhandelsnutzungen     

Stärkung der zentralen Versorgungsbereiche? 
� Wegen dezentraler Lage ist der Standort nicht zur Stärkung 

des ZVB Innenstadt geeignet. 
Verbesserung der wohnortnahen Grundversorgung? 

� Aufgrund der Randlage zu Wohnsiedlungsbereichen ist der 
Standort als Nahversorgungsstandort nicht geeignet. 

FazitFazitFazitFazit    
 

� Aufgrund der Lage des Standorts ohne städtebaulichen oder 
funktionalen Zusammenhang zum ZVB Innenstadt wird die 
Ansiedlung von Betrieben mit zentrenrelevantem Hauptsorti-
ment nicht empfohlen. 

� Aufgrund seiner siedlungsräumlichen Randlage wird die An-
siedlung von Betrieben mit zentren- und 
nahversorgungsrelevantem Hauptsortiment nicht empfohlen. 

� Eine Ansiedlung von Einzelhandelsbetrieben mit nicht zen-
trenrelevantem und nicht zentren- und nahversorgungs-
relevantem Hauptsortiment ist vor dem Hintergrund der Frei-
haltung der Grundstücke für klassische Gewerbebetriebe 
abzuwägen. 

Quelle: Eigene Darstellung, Kartengrundlage: Stadt Werne. 
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3. 3. 3. 3. Südlich BellingheideSüdlich BellingheideSüdlich BellingheideSüdlich Bellingheide    

 

MakroMakroMakroMakro----    und mikroräumliche Lageund mikroräumliche Lageund mikroräumliche Lageund mikroräumliche Lage    � Kernstadt Werne 
� Südlich der Straße Bellingheide und im Südodten durch die 

Bahntrasse begrenzt 

Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-
fragenfragenfragenfragen    

� Landwirtschaftlich genutzte Fläche 

StädtebaulichStädtebaulichStädtebaulichStädtebaulich----funktionale funktionale funktionale funktionale     
AspekteAspekteAspekteAspekte    

� Kein städtebaulich-funktionaler Zusammenhang zur Innen-
stadt gegeben 

� Standort am westlichen Rand des Kernsiedlungsgebiets 

Potenziale für Potenziale für Potenziale für Potenziale für     
Einzelhandelsnutzungen Einzelhandelsnutzungen Einzelhandelsnutzungen Einzelhandelsnutzungen     

Stärkung der zentralen Versorgungsbereiche? 
� Wegen dezentraler Lage ist der Standort nicht zur Stärkung 

des ZVB Innenstadt geeignet  
Verbesserung der wohnortnahen Grundversorgung? 

� Aufgrund der Randlage zu Wohnsiedlungsbereichen ist der 
Standort als Nahversorgungsstandort nicht geeignet. 

� Bahnlinie als städtebauliche Zäsur zu südlich gelegenen 
Wohnstandorten. 

FazitFazitFazitFazit    
 

� Aufgrund der Lage des Standorts ohne städtebaulichen oder 
funktionalen Zusammenhang zum ZVB Innenstadt wird die 
Ansiedlung von Betrieben mit zentrenrelevanten Hauptsorti-
ment nicht empfohlen. 

� Aufgrund seiner siedlungsräumlichen Randlage wird die An-
siedlung von Betrieben mit zentren- und 
nahversorgungsrelevantem Hauptsortiment nicht empfohlen. 

� Eine Ansiedlung von Einzelhandelsbetrieben mit nicht zen-
trenrelevantem und nicht zentren- und nahversorgungs-
relevantem Hauptsortiment ist vor dem Hintergrund der Frei-
haltung der Grundstücke für Wohnnutzungen abzuwägen. 

Quelle: Eigene Darstellung, Kartengrundlage: Stadt Werne. 
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4. 4. 4. 4. BahnhofsumfeldBahnhofsumfeldBahnhofsumfeldBahnhofsumfeld/ Capeller Straße/ Capeller Straße/ Capeller Straße/ Capeller Straße    

 

MakroMakroMakroMakro----    und und und und mikroräumliche Lagemikroräumliche Lagemikroräumliche Lagemikroräumliche Lage    � Nordwestlich der Kernstadt Werne 
� Begrenzt durch Bahnlinie im Westen, Capeller Straße im Os-

ten und den Nahversorgungsstandort Nord im Süden. 
� Gewerblich geprägtes Umfeld 

Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-
fragenfragenfragenfragen    

� Überwiegend gewerblich genutzte Grundstücke sowie zwei 
Einzelhandelsbetriebe 

StädtebaulichStädtebaulichStädtebaulichStädtebaulich----funktionale funktionale funktionale funktionale     
AspekteAspekteAspekteAspekte    

� Kein städtebaulich-funktionaler Zusammenhang zur Innen-
stadt gegeben 

� Östlich der Capeller Straße schließt sich Wohnbebauung an 

Potenziale für Potenziale für Potenziale für Potenziale für     
Einzelhandelsnutzungen Einzelhandelsnutzungen Einzelhandelsnutzungen Einzelhandelsnutzungen     

Stärkung der zentralen Versorgungsbereiche? 
� Wegen dezentraler Lage ist der Standort nicht zur Stärkung 

des ZVB Innenstadt geeignet  
Verbesserung der wohnortnahen Grundversorgung? 

� Aufgrund der Randlage zu Wohnstandorten nur einge-
schränkt als Nahversorgungsstandort geeignet. Außerdem in 
direkter räumlicher Nähe zum Nahversorgungsstandort Nord 
gelegen 

FazitFazitFazitFazit    
 

� Aufgrund der Lage des Standorts ohne städtebaulichen oder 
funktionalen Zusammenhang zum ZVB Innenstadt wird die 
Ansiedlung von Betrieben mit zentrenrelevantem Hauptsorti-
ment nicht empfohlen. 

� Aufgrund seiner siedlungsräumlichen Randlage wird die An-
siedlung von Betrieben mit zentren- und 
nahversorgungsrelevantem Hauptsortiment nicht empfohlen. 
Eine Ausnahme stellen hier die Grundstücke in unmittelbarer 
Nähe zum Nahversorgungsstandort Nord dar, welche im Rah-
men einer Weiterentwicklung des Nahversorgungsstandorts 
durchaus berücksichtigt werden können. 

� Eine Ansiedlung von Einzelhandelsbetrieben mit nicht zen-
trenrelevantem und nicht zentren- und nahversorgungs-
relevantem Hauptsortiment ist vor dem Hintergrund der Frei-
haltung der Grundstücke für klassische Gewerbebetriebe 
abzuwägen. 

Quelle: Eigene Darstellung, Kartengrundlage: Stadt Werne. 
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5. 5. 5. 5. Ehem. Karosseriebetrieb SpermannEhem. Karosseriebetrieb SpermannEhem. Karosseriebetrieb SpermannEhem. Karosseriebetrieb Spermann    

 

MakroMakroMakroMakro----    und mikroräumliche Lageund mikroräumliche Lageund mikroräumliche Lageund mikroräumliche Lage    � Nördliche Kernstadt Werne unmittelbar an der B 54 
� Im Süden und Norden schließen sich gewerblich geprägte    

Flächen an 

Aktuelle Nutzung/ Aktuelle Nutzung/ Aktuelle Nutzung/ Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-Nutzungsan-Nutzungsan-Nutzungsan-
fragenfragenfragenfragen    

� Gewerbliche Nutzung 

StädtebaulichStädtebaulichStädtebaulichStädtebaulich----funktionale funktionale funktionale funktionale     
AspekteAspekteAspekteAspekte    

� Kein städtebaulich-funktionaler Zusammenhang zur Innen-
stadt gegeben 

� Im Südwesten schließt sich ein Wohngebiet an den Standort 
an 

Potenziale für Potenziale für Potenziale für Potenziale für     
Einzelhandelsnutzungen Einzelhandelsnutzungen Einzelhandelsnutzungen Einzelhandelsnutzungen     

Stärkung der zentralen Versorgungsbereiche? 
� Wegen dezentraler Lage ist der Standort nicht zur Stärkung 

des ZVB Innenstadt geeignet  
Verbesserung der wohnortnahen Grundversorgung? 

� Aufgrund der fehlenden Anbindung an das benachbarte 
Wohngebiet eignet sich der Bereich nicht zur Verbesserung 
der wohnortnahen Grundversorgung. 

FazitFazitFazitFazit    
 

� Aufgrund der Lage des Standorts ohne städtebaulichen oder 
funktionalen Zusammenhang zum ZVB Innenstadt wird die 
Ansiedlung von Betrieben mit zentrenrelevanten Hauptsorti-
ment nicht empfohlen. 

� Aufgrund seiner siedlungsräumlichen Randlage wird die An-
siedlung von Betrieben mit zentren- und 
nahversorgungsrelevantem Hauptsortiment nicht empfohlen 
(Bei Wohnbauentwicklungen vorhabenbezogene Einzelfall-
prüfung empfohlen).  

� Eine Ansiedlung von Einzelhandelsbetrieben mit nicht zen-
trenrelevanten und nicht zentren- und 
nahversorgungsrelevantem Hauptsortiment ist vor dem Hin-
tergrund der Freihaltung der Grundstücke für klassische 
Gewerbebetriebe abzuwägen. 

Quelle: Eigene Darstellung, Kartengrundlage: Stadt Werne. 
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6. 6. 6. 6. Ehem. Möbel PetersEhem. Möbel PetersEhem. Möbel PetersEhem. Möbel Peters/ Tewo/ Tewo/ Tewo/ Tewo    

 

MakroMakroMakroMakro----    und mikroräumliche Lageund mikroräumliche Lageund mikroräumliche Lageund mikroräumliche Lage    � Nördliche Kernstadt Werne 
� An der Einfallstraße B 54 
� In direkter Nachbarschaft zur Potentialfläche ehem. Karrosse-

riebetriebe Spermann 

Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-
fragenfragenfragenfragen    

� Polstermarkt Werne 

StädtebaulichStädtebaulichStädtebaulichStädtebaulich----funktionale funktionale funktionale funktionale     
AspekteAspekteAspekteAspekte    

� Kein städtebaulich-funktionaler Zusammenhang zur Innen-
stadt gegeben 

� Im Westen schließt sich ein Wohngebiet an den Standort an 
(durch Lärmschutzwand von Wohnbebauung getrennt) 

Potenziale für Potenziale für Potenziale für Potenziale für     
Einzelhandelsnutzungen Einzelhandelsnutzungen Einzelhandelsnutzungen Einzelhandelsnutzungen     

Stärkung der zentralen Versorgungsbereiche? 
� Wegen dezentraler Lage ist der Standort nicht zur Stärkung 

des ZVB Innenstadt geeignet  
Verbesserung der wohnortnahen Grundversorgung? 

� Als Nahversorgungsstandort für das nördliche Stadtgebiet 
bedingt geeignet. Entwicklung ist mit der Weiterentwicklung 
des Nahversorgungsstandorts Nord abzuwägen. 

FazitFazitFazitFazit    
 

� Aufgrund der Lage des Standorts ohne städtebaulichen oder 
funktionalen Zusammenhang zum ZVB Innenstadt wird die 
Ansiedlung von Betrieben mit zentrenrelevantem Hauptsorti-
ment nicht empfohlen. 

� Aufgrund der räumlichen Nähe zum Nahversorgungsstandort 
Nord und Ost kann die Ansiedlung von Betrieben mit zen-
tren- und nahversorgungsrelevantem Hauptsortiment nicht 
empfohlen werden (Bei Wohnbauentwicklungen vorhabenbe-
zogene Einzelfallprüfung empfohlen). 

� Eine Ansiedlung von Einzelhandelsbetrieben mit nicht zen-
trenrelevantem und nicht zentren- und 
nahversorgungsrelevantem Hauptsortiment ist vor dem Hin-
tergrund der Freihaltung der Grundstücke für klassische 
Gewerbebetriebe abzuwägen. 

Quelle: Eigene Darstellung, Kartengrundlage: Stadt Werne. 
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7. 7. 7. 7. Flächen südlich derFlächen südlich derFlächen südlich derFlächen südlich der    Lohstraße und nördlichLohstraße und nördlichLohstraße und nördlichLohstraße und nördlich    dddder Ackerstraßeer Ackerstraßeer Ackerstraßeer Ackerstraße    

 

MakroMakroMakroMakro----    und mikroräumliche Lageund mikroräumliche Lageund mikroräumliche Lageund mikroräumliche Lage    � Nördliche Kernstadt Werne 
� Im Norden begrenzt durch die Lohstraße, im Osten durch die 

B 54, im Süden und im Westen schließen sich Wohnbebau-
ung an. 

Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-
fragenfragenfragenfragen    

� Landwirtschaftlich genutztes Grundstück 

StädtebaulichStädtebaulichStädtebaulichStädtebaulich----funktionale funktionale funktionale funktionale     
AspekteAspekteAspekteAspekte    

� Kein städtebaulich-funktionaler Zusammenhang zur Innen-
stadt gegeben 

� Im Westen und Süden schließen sich Wohngebiete an 

Potenziale für Potenziale für Potenziale für Potenziale für     
Einzelhandelsnutzungen Einzelhandelsnutzungen Einzelhandelsnutzungen Einzelhandelsnutzungen     

Stärkung der zentralen Versorgungsbereiche? 
� Wegen dezentraler Lage ist der Standort nicht zur Stärkung 

des ZVB Innenstadt geeignet  
Verbesserung der wohnortnahen Grundversorgung? 

� Als Nahversorgungsstandort für das nördliche Stadtgebiet 
bedingt geeignet. Entwicklung ist mit der Weiterentwicklung 
des Nahversorgungsstandorts Nord abzuwägen. 

FazitFazitFazitFazit    
 

� Aufgrund der Lage des Standorts ohne städtebaulichen oder 
funktionalen Zusammenhang zum ZVB Innenstadt wird die 
Ansiedlung von Betrieben mit zentrenrelevanten Hauptsorti-
ment nicht empfohlen. 

� Aufgrund der räumlichen Nähe zum Nahversorgungsstandort 
Nord und Ost kann die Ansiedlung von Betrieben mit zen-
tren- und nahversorgungsrelevantem Hauptsortiment nicht 
empfohlen werden (Bei Wohnbauentwicklungen vorhabenbe-
zogene Einzelfallprüfung empfohlen). 

� Eine Ansiedlung von Einzelhandelsbetrieben mit nicht zen-
trenrelevantem und nicht zentren- und nahversorgungs-
relevantem Hauptsortiment ist vor dem Hintergrund der Frei-
haltung der Grundstücke für Wohnnutzungen abzuwägen. 

Quelle: Eigene Darstellung, Kartengrundlage: Stadt Werne. 
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8. 8. 8. 8. RWERWERWERWE----GeländeGeländeGeländeGelände    

 

MakroMakroMakroMakro----    und und und und mikroräumliche Lagemikroräumliche Lagemikroräumliche Lagemikroräumliche Lage    � Rd. 400 m nördlich des ZVB Innenstadt gelegen 
� Unmittelbar an der B 54 und dem Hansaring gelegen 
� Wohnnutzungen in direkter Nachbarschaft 

Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-
fragenfragenfragenfragen    

� Büronutzung 

StädtebaulichStädtebaulichStädtebaulichStädtebaulich----funktionale funktionale funktionale funktionale     
AspekteAspekteAspekteAspekte    

� Kein städtebaulich-funktionaler Zusammenhang zur Innen-
stadt gegeben 

� Wohnbereiche in unmittelbarer Umgebung. 

Potenziale für Potenziale für Potenziale für Potenziale für     
Einzelhandelsnutzungen Einzelhandelsnutzungen Einzelhandelsnutzungen Einzelhandelsnutzungen     

Stärkung der zentralen Versorgungsbereiche? 
� Wegen der Lage außerhalb des ZVB Innnenstadt ist der 

Standort nicht zur Stärkung des ZVB Innenstadt geeignet  
Verbesserung der wohnortnahen Grundversorgung? 

� In unmittelbarer Nähe befindet sich der Nahversorgungs-
standort Ost. Demnach keine Optimierung der 
wohnortnahen Grundversorgung gegeben. 

FazitFazitFazitFazit    
 

� Aufgrund der Lage des Standorts ohne städtebaulichen oder 
funktionalen Zusammenhang zum ZVB Innenstadt wird die 
Ansiedlung von Betrieben mit zentrenrelevanten Hauptsorti-
ment nicht empfohlen. 

� Aufgrund der räumlichen Nähe zum Nahversorgungsstandort 
Ost kann die Ansiedlung von Betrieben mit zentren- und nah-
versorgungsrelevantem Hauptsortiment nicht empfohlen 
werden (ggf. vorhabenbezogene Einzelfallprüfung erforder-
lich).  

� Eine Ansiedlung von Einzelhandelsbetrieben mit nicht zen-
trenrelevantem und nicht zentren- und nahversorgungs-
relevantem Hauptsortiment ist vor dem Hintergrund der Frei-
haltung der Grundstücke für andere Gewerbebetriebe 
abzuwägen. 

Quelle: Eigene Darstellung, Kartengrundlage: Stadt Werne. 
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9. 9. 9. 9. Fa. TecklenborgFa. TecklenborgFa. TecklenborgFa. Tecklenborg    

 

MakroMakroMakroMakro----    und und und und mikroräumliche Lagemikroräumliche Lagemikroräumliche Lagemikroräumliche Lage    � Im Osten der Kernstadt an den Hauptverkehrsachsen Hansa-
ring und Stockumer Straße 

� Gewerblich geprägtes Umfeld 
� Unmittelbar angrenzend an den Sonderstandort Hansaring 

Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-
fragenfragenfragenfragen    

� Gewerbliche Nutzung  

StädtebaulichStädtebaulichStädtebaulichStädtebaulich----funktionale funktionale funktionale funktionale     
AspekteAspekteAspekteAspekte    

� Kein städtebaulich-funktionaler Zusammenhang zur Innen-
stadt gegeben 

� Wohnbereiche nördlich der Stockumer Straße 

Potenziale für Potenziale für Potenziale für Potenziale für     
Einzelhandelsnutzungen Einzelhandelsnutzungen Einzelhandelsnutzungen Einzelhandelsnutzungen     

Stärkung der zentralen Versorgungsbereiche? 
� Wegen der Lage außerhalb des ZVB Innnenstadt ist der 

Standort nicht zur Stärkung des ZVB Innenstadt geeignet  
Verbesserung der wohnortnahen Grundversorgung? 

� Wohnortnahe Grundversorgung wird durch das Angebot am 
Nahversorgungsstandort Ost und am Sonderstandort ge-
währleistet. 

FazitFazitFazitFazit    
 

� Aufgrund der Lage des Standorts ohne städtebaulichen oder 
funktionalen Zusammenhang zum ZVB Innenstadt wird die 
Ansiedlung von Betrieben mit zentrenrelevantem Hauptsorti-
ment nicht empfohlen. 

� Entsprechend der Entwicklungsziele zum Sonderstandort 
Hansaring wird die Ansiedlung von Betrieben mit zentren- 
und nahversorgungsrelevantem Hauptsortiment nicht emp-
fohlen. 

� Eine Ansiedlung von Einzelhandelsbetrieben mit nicht zen-
trenrelevantem und nicht zentren- und nahversorgungs-
relevantem Hauptsortiment kann aufgrund der Nähe zum be-
nachbarten Sonderstandort Hansaring empfohlen werden. 

Quelle: Eigene Darstellung, Kartengrundlage: Stadt Werne. 
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10. 10. 10. 10. Holzhandlung HöttkeHolzhandlung HöttkeHolzhandlung HöttkeHolzhandlung Höttke    

 

MakroMakroMakroMakro----    und mikroräumliche Lageund mikroräumliche Lageund mikroräumliche Lageund mikroräumliche Lage    � Östliche Kernstadt Werne 
� Unmittelbar an der Hauptverkehrsachse Hansaring gelegen 
� In direkter Nachbarschaft zum Sonderstandort Hansaring 

Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-
fragenfragenfragenfragen    

� Gewerbliche Nutzungen 

StädtebaulichStädtebaulichStädtebaulichStädtebaulich----funktionale funktionale funktionale funktionale     
AspekteAspekteAspekteAspekte    

� Gewerblich gepräges Umfeld mit stark eingeschränkter An-
bindung an Wohnnutzung. 

� In direkter Nachbarschaft zum Sonderstandort Hansaring 

Potenziale für Potenziale für Potenziale für Potenziale für     
Einzelhandelsnutzungen Einzelhandelsnutzungen Einzelhandelsnutzungen Einzelhandelsnutzungen     

Stärkung der zentralen Versorgungsbereiche? 
� Wegen der Lage außerhalb des ZVB Innnenstadt ist der 

Standort nicht zur Stärkung des ZVB Innenstadt geeignet  
Verbesserung der wohnortnahen Grundversorgung? 

� Wohnortnahe Grundversorgung wird durch das Angebot am 
Nahversorgungsstandort Ost und am Sonderstandort ge-
währleistet. 

FazitFazitFazitFazit    
 

� Aufgrund der Lage des Standorts ohne städtebaulichen oder 
funktionalen Zusammenhang zum ZVB Innenstadt wird die 
Ansiedlung von Betrieben mit zentrenrelevanten Hauptsorti-
ment nicht empfohlen. 

� Entsprechend der Entwicklungsziele zum Sonderstandort 
Hansaring wird die Ansiedlung von Betrieben mit zentren- 
und nahversorgungsrelevantem Hauptsortiment nicht zu 
empfehlen. 

� Eine Ansiedlung von Einzelhandelsbetrieben mit nicht zen-
trenrelevantem und nicht zentren- und nahversorgungs-
relevantem Hauptsortiment kann aufgrund der Nähe zum be-
nachbarten Sonderstandort Hansaring empfohlen werden. 

Quelle: Eigene Darstellung, Kartengrundlage: Stadt Werne. 
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11. 11. 11. 11. Südlich KlöcknerstraßeSüdlich KlöcknerstraßeSüdlich KlöcknerstraßeSüdlich Klöcknerstraße    

 

MakroMakroMakroMakro----    und mikroräumliche Lageund mikroräumliche Lageund mikroräumliche Lageund mikroräumliche Lage    � Östliche Kernstadt Werne 
� Unmittelbar an der Hauptverkehrsachse Hansaring gelegen 
� In direkter Nachbarschaft zum Sonderstandort Hansaring 

Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-
fragenfragenfragenfragen    

� Autohäuser und Leerstand 

StädtebaulichStädtebaulichStädtebaulichStädtebaulich----funktionale funktionale funktionale funktionale     
AspekteAspekteAspekteAspekte    

� Gewerblich geprägtes Umfeld 
� In direkter Nachbarschaft zum Sonderstandort Hansaring 

Potenziale für Potenziale für Potenziale für Potenziale für     
Einzelhandelsnutzungen Einzelhandelsnutzungen Einzelhandelsnutzungen Einzelhandelsnutzungen     

Stärkung der zentralen Versorgungsbereiche? 
� Wegen der Lage außerhalb des ZVB Innnenstadt ist der 

Standort nicht zur Stärkung des ZVB Innenstadt geeignet  
Verbesserung der wohnortnahen Grundversorgung? 

� Wohnortnahe Grundversorgung wird durch das Angebot am 
Nahversorgungsstandort Ost und am Sonderstandort ge-
währleistet. 

FazitFazitFazitFazit    
 

� Aufgrund der Lage des Standorts ohne städtebaulichen oder 
funktionalen Zusammenhang zum ZVB Innenstadt wird die 
Ansiedlung von Betrieben mit zentrenrelevantem Hauptsorti-
ment nicht empfohlen. 

� Entsprechend der Entwicklungsziele zum Sonderstandort 
Hansaring wird die Ansiedlung von Betrieben mit zentren- 
und nahversorgungsrelevantem Hauptsortiment nicht emp-
fohlen. 

� Eine Ansiedlung von Einzelhandelsbetrieben mit nicht zen-
trenrelevantem und nicht zentren- und 
nahversorgungsrelevantem Hauptsortiment kann aufgrund 
der Nähe zum benachbarten Sonderstandort Hansaring emp-
fohlen werden. 

Quelle: Eigene Darstellung, Kartengrundlage: Stadt Werne. 
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12. 12. 12. 12. Zeche WerneZeche WerneZeche WerneZeche Werne    

 

MakroMakroMakroMakro----    und mikroräumliche Lageund mikroräumliche Lageund mikroräumliche Lageund mikroräumliche Lage    � Randlage südlich der Kernstadt 
� Begrenzt durch die Kamener Straße im Westen, die Freiherr-

vom-Stein-Straße im Norden sowie die Lippestraße im Nord-
osten. 

Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-
fragenfragenfragenfragen    

� Ehemalige Zeche Werne 
� Gewerbliche Nutzungen 

StädtebaulichStädtebaulichStädtebaulichStädtebaulich----funktionale funktionale funktionale funktionale     
AspekteAspekteAspekteAspekte    

� Siedlungsräumliche Randlage südlich der Kernstadt 

Potenziale für Potenziale für Potenziale für Potenziale für     
Einzelhandelsnutzungen Einzelhandelsnutzungen Einzelhandelsnutzungen Einzelhandelsnutzungen     

Stärkung der zentralen Versorgungsbereiche? 
� Wegen der Lage außerhalb des ZVB Innnenstadt ist der 

Standort nicht zur Stärkung des ZVB Innenstadt geeignet  
Verbesserung der wohnortnahen Grundversorgung? 

� Aufgrund der fehlenden Anbindung an Siedlungsbereiche ist 
keine Verbesserung der wohnortnahen Grundversorgung zu 
erwarten 

FazitFazitFazitFazit    
 

� Aufgrund der Lage des Standorts ohne städtebaulichen oder 
funktionalen Zusammenhang zum ZVB Innenstadt wird die 
Ansiedlung von Betrieben mit zentrenrelevantem Hauptsorti-
ment nicht empfohlen. 

� Entsprechend der Entwicklungsziele zum Sonderstandort 
Hansaring wird die Ansiedlung von Betrieben mit zentren- 
und nahversorgungsrelevantem Hauptsortiment nicht emp-
fohlen. 

� Eine Ansiedlung von Einzelhandelsbetrieben mit nicht zen-
trenrelevantem und nicht zentren- und nahversorgungs-
relevantem Hauptsortiment ist vor dem Hintergrund der Frei-
haltung der Grundstücke für klassische Gewerbebetriebe 
abzuwägen. 

Quelle: Eigene Darstellung, Kartengrundlage: Stadt Werne. 
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13. 13. 13. 13. Ostring/BreielstraßeOstring/BreielstraßeOstring/BreielstraßeOstring/Breielstraße    

 

MakroMakroMakroMakro----    und mikroräumliche Lageund mikroräumliche Lageund mikroräumliche Lageund mikroräumliche Lage    � Östliche Kernstadt Werne 
� Von Wohnbereichen umgebener Standort 

Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-
fragenfragenfragenfragen    

� Landwirtschaftlich genutzte Fläche 

StädtebaulichStädtebaulichStädtebaulichStädtebaulich----funktionale funktionale funktionale funktionale     
AspekteAspekteAspekteAspekte    

� Von Wohnbereichen umgebener Standort in städtebaulich-
integrierter Lage 

Potenziale für Potenziale für Potenziale für Potenziale für     
Einzelhandelsnutzungen Einzelhandelsnutzungen Einzelhandelsnutzungen Einzelhandelsnutzungen     

Stärkung der zentralen Versorgungsbereiche? 
� Wegen der Lage außerhalb des ZVB Innnenstadt ist der 

Standort nicht zur Stärkung des ZVB Innenstadt geeignet  
Verbesserung der wohnortnahen Grundversorgung? 

� Zentrale Lage im Bereich Evenkamp und zusätzliches Poten-
tial durch mögliche Siedlungserweiterung im Osten der 
Kernstadt. 

� Aufgund der Nähe zu Wohnstandorten als Nahversorgungs-
standort grundsätzlich geeignet. 

FazitFazitFazitFazit    
 

� Aufgrund der Lage des Standorts ohne städtebaulichen oder 
funktionalen Zusammenhang zum ZVB Innenstadt wird die 
Ansiedlung von Betrieben mit zentrenrelevanten Hauptsorti-
ment nicht empfohlen. 

� Aufgrund der integrierten Lage ist eine Nahversorgungsent-
wicklung grundsätzlich möglich, jedoch aufbauend auf die 
Ziele des Nahversorgungskonzepts (Fokussierung auf die 
Nahversorgungsstandorte) nicht zu empfehlen (ggf. Einzelfall-
prüfung bei Wohnbauentwicklung zu empfehlen). 

� Eine Ansiedlung von Einzelhandelsbetrieben mit nicht zen-
trenrelevantem und nicht zentren- und nahversorgungs-
relevantem Hauptsortiment ist grundsätzlich möglich. 
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14. 14. 14. 14. BredeBredeBredeBrede    

 

MakroMakroMakroMakro----    und mikroräumliche Lageund mikroräumliche Lageund mikroräumliche Lageund mikroräumliche Lage    
� Südlich der Stockumer Straße zwischen den Siedlungsberei-

chen Werne und Stockum gelegen 

Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-
fragenfragenfragenfragen    

� Gewerbliche Nutzungen 

StädtebaulichStädtebaulichStädtebaulichStädtebaulich----funktionale funktionale funktionale funktionale     
AspekteAspekteAspekteAspekte    

� Lage unmittelbar an der Stockumer Straße abseits des Sied-
lungsbereichs der Stadt Werne 

� Städebaulich nicht integrierte Lage 

Potenziale für Potenziale für Potenziale für Potenziale für     
Einzelhandelsnutzungen Einzelhandelsnutzungen Einzelhandelsnutzungen Einzelhandelsnutzungen     

Stärkung der zentralen Versorgungsbereiche? 
� Wegen der Lage außerhalb des ZVB Innnenstadt ist der 

Standort nicht zur Stärkung des ZVB Innenstadt geeignet  
Verbesserung der wohnortnahen Grundversorgung? 

� Aufgrund der städtebaulich nicht integrierten Lage nicht ge-
geben  

FazitFazitFazitFazit    
 

� Aufgrund der Lage des Standorts ohne städtebaulichen oder 
funktionalen Zusammenhang zum ZVB Innenstadt wird die 
Ansiedlung von Betrieben mit zentrenrelevantem Hauptsorti-
ment nicht empfohlen. 

� Aufgrund der städtebaulich nicht integrierten Lage wird die 
Ansiedlung von Betrieben mit zentren- und nahversorgungs-
relevantem Hauptsortiment nicht empfohlen. 

� Eine Ansiedlung von Einzelhandelsbetrieben mit nicht zen-
trenrelevante, und nicht zentren- und 
nahversorgungsrelevantem Hauptsortiment ist vor dem Hin-
tergrund der Freihaltung der Grundstücke für klassische 
Gewerbebetriebe abzuwägen. 

Quelle: Eigene Darstellung, Kartengrundlage: Stadt Werne. 
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15. 15. 15. 15. NahversorgungsNahversorgungsNahversorgungsNahversorgungsstandortstandortstandortstandort    StockumStockumStockumStockum    

 

MakroMakroMakroMakro----    und mikroräumliche Lageund mikroräumliche Lageund mikroräumliche Lageund mikroräumliche Lage    
� Zentrale Lage an der Werner Straße im Stadtteil Stockum. 
� Der Standort ist von Wohngebieten umgeben. 

Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-
fragenfragenfragenfragen    

� Gemischte Nutzungen: Einzelhandel und Wohnen 

StädtebaulichStädtebaulichStädtebaulichStädtebaulich----funktionale funktionale funktionale funktionale     
AspekteAspekteAspekteAspekte    

� Zentral gelegener und von Wohnnutzung umgebener Stand-
ort 

� Im Einzelhandelskonzept als Nahversorgungsstandort ausge-
wiesen 

Potenziale für Potenziale für Potenziale für Potenziale für     
Einzelhandelsnutzungen Einzelhandelsnutzungen Einzelhandelsnutzungen Einzelhandelsnutzungen     

Stärkung der zentralen Versorgungsbereiche? 
� Wegen der Lage außerhalb des ZVB Innnenstadt ist der 

Standort nicht zur Stärkung des ZVB Innenstadt geeignet  
Verbesserung der wohnortnahen Grundversorgung? 

� Nahversorgung ist durch vorhandenen Lebensmittelmarkt ge-
sichert. Weiterentwicklung des Nahversorgungsstandorts im 
Rahmen des Nahversorgungskonzepts zu prüfen 

FazitFazitFazitFazit    
 

� Aufgrund der Lage des Standorts ohne städtebaulichen oder 
funktionalen Zusammenhang zum ZVB Innenstadt wird die 
Ansiedlung von Betrieben mit zentrenrelevantem Hauptsorti-
ment nicht empfohlen. 

� Aufgrund der Ausweisung als Nahversorgungsstandort ist die 
Ansiedlung von ergänzenden kleineren Nahversorgungsbe-
trieben grundsätzlich zu empfehlen (hier: Zielstellungen des 
Nahversorgungskonzepts beachten) 

� Eine Ansiedlung von Einzelhandelsbetrieben mit nicht zen-
trenrelevantem und nicht zentren- und nahversorgungs-
rtelevantem Hauptsortiment ist grundsätzlich möglich. 

Quelle: Eigene Darstellung, Kartengrundlage: Stadt Werne. 
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16. 16. 16. 16. DahlkampDahlkampDahlkampDahlkamp    

 

MakroMakroMakroMakro----    und mikroräumliche Lageund mikroräumliche Lageund mikroräumliche Lageund mikroräumliche Lage    � Zentrale Lage im Ortsteil Stockum, nördlich der Werner 
Straße. 

� Im Süden Wohnsiedlungsbereiche angrenzend 

Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-Aktuelle Nutzung/ Nutzungsan-
fragenfragenfragenfragen    

� Landwirtschaftlich genutzte Fläche mit starkem Gefälle und 
Entwässerungsproblemen. 

StädtebaulichStädtebaulichStädtebaulichStädtebaulich----funktionale funktionale funktionale funktionale     
AspekteAspekteAspekteAspekte    

� Zentral gelegener und südlich von Wohnnutzung umgebener 
Standort 

� In unmittelbarer Nähe zum Nahversorgungsstandort Stockum 

Potenziale für Potenziale für Potenziale für Potenziale für     
Einzelhandelsnutzungen Einzelhandelsnutzungen Einzelhandelsnutzungen Einzelhandelsnutzungen     

Stärkung der zentralen Versorgungsbereiche? 
� Wegen der Lage außerhalb des ZVB Innnenstadt ist der 

Standort nicht zur Stärkung des ZVB Innenstadt geeignet  
Verbesserung der wohnortnahen Grundversorgung? 

� Nahversorgung ist durch vorhandenen Lebensmittelmarkt am 
Nahversorgungsstandort gesichert.  

FazitFazitFazitFazit    
 

� Aufgrund der Lage des Standorts ohne städtebaulichen oder 
funktionalen Zusammenhang zum ZVB Innenstadt wird die 
Ansiedlung von Betrieben mit zentrenrelevantem Hauptsorti-
ment nicht empfohlen. 

� Aufgrund der räumlichen Nähe zum Nahversorgungsstandort 
ist die Ansiedlung von ergänzenden kleineren Nahversor-
gungsbetrieben grundsätzlich zu empfehlen (hier: 
Zielstellungen des Nahversorgungskonzepts beachten).  

� Eine Ansiedlung von Einzelhandelsbetrieben mit nicht zen-
trenrelevantem und nicht zentren- und nahversorgungs-
relevantem Hauptsortiment ist grundsätzlich möglich. 

Quelle: Eigene Darstellung, Kartengrundlage: Stadt Werne. 
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Ergänzend zu den Aussagen des Einzelhandelskonzeptes erfolgt im Folgenden die Bewer-
tung weiterer Flächen im/ oder am Rande des Zentralen Versorgungsbereichs Innenstadt. 

Die Prüfung erfolgte primär aus der Sicht einer einzelhandelsbasierten Untersuchung; inso-

fern können weitere, im Rahmen des erstellten Einzelhandelskonzepts, nicht tiefer gehend 

einbezogene Fachplanungen (wie z.B. der Denkmalschutz) in eine vollständige Gesamtbe-

wertung zusätzlich eingestellt werden. 

Abbildung Abbildung Abbildung Abbildung 2222::::    Potenzialflächen zur Weiterentwicklung der InnenstadtPotenzialflächen zur Weiterentwicklung der InnenstadtPotenzialflächen zur Weiterentwicklung der InnenstadtPotenzialflächen zur Weiterentwicklung der Innenstadt 

 

Quelle: Einzelhandelsbestandserhebung Stadt + Handel 03/2014, Kartengrundlage: Stadt Werne. 
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� 1. Hühnerhof1. Hühnerhof1. Hühnerhof1. Hühnerhof: Lage am nördlichen Rand des Innenstadtzentrums, jedoch innerhalb des 
Hauptgeschäftsbereichs gelegen. Zur Weiterentwicklung mit Einzelhandel jeglicher Art 
(Fokus zentrenrelevant) grundsätzlich zu empfehlen. Attraktives städtebaulich-architekto-
nisches Konzept erforderlich (Eingangstor zum Hauptgeschäftsbereich). 

� 2. Post2. Post2. Post2. Post: Lage am nördlichen Rand des Innenstadtzentrums. Aktuell kein Erfordernis zur 
Entwicklung der Fläche mit Einzelhandel erkennbar. Entwicklung mit anderen innenstadt-
relevanten Nutzungen zur Stärkung der Funktionsvielfalt der Innenstadt denkbar. 

� 3. 3. 3. 3. WienbredeschuleWienbredeschuleWienbredeschuleWienbredeschule: : : : Lage außerhalb des Zentralen Versorgungsbereichs. Keine Entwick-
lung mit zentrenrelevantem und zentren- und nahversorgungsrelevantem Einzelhandel zu 
empfehlen.    

� 4. Domhof4. Domhof4. Domhof4. Domhof: Lage in unmittelbarer Nähe zur Hauptlage an der Steinstraße. Entwicklung 
mit Einzelhandelsnutzungen eher nachrangig zu empfehlen, um das Flächenpotential im 
kleinteiligen Bereich der Hauptlage vorzuhalten. 

� 5. Am Griesetorn5. Am Griesetorn5. Am Griesetorn5. Am Griesetorn: Lage im südlichen Bereich der Innenstadt. Zur Weiterentwicklung mit 
Einzelhandel jeglicher Art (Fokus zentrenrelevant) grundsätzlich zu empfehlen. Insbeson-
dere für die Ansiedlung von großflächigen Fachmarktkonzepten geeignet. Städtebaulich-
funktionale Anbindung an die Hauptlage als Pflichtaufgabe. 

� 6666. Möb. Möb. Möb. Möbel Reuter: el Reuter: el Reuter: el Reuter: Lage am westlichen Rand des ZVB Innenstadt, nördlich der Burgstraße 
gelegen. Aktuell kein Erfordernis zur Entwicklung der Fläche mit Einzelhandel erkennbar. 
Entwicklung mit anderen innenstadtrelevanten Nutzungen zur Stärkung der Funktionsviel-
falt der Innenstadt denkbar. 

� 7. Kurt7. Kurt7. Kurt7. Kurt----SchumacherSchumacherSchumacherSchumacher----Platz:Platz:Platz:Platz:    Lage außerhalb des ZVB Innenstadt in städtebaulich integrier-
ter Lage. AAAAufgrund der Randlage zur Innenstadt und der Bedeutung als Parkplatz nicht als 
Ansiedlungsstandort für Einzelhandel zu empfehlen.    


